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JETZT 
IN JEDER AUSGABE:
EIN MOTIV AUS 
IHRER GEMEINDE 
ALS BILDERRÄTSEL. 
WIR STARTEN MIT ...?
Haben Sie ein besonderes Foto aus Ihrer Gemeinde im Verbreitungsgebiet? 
Ein markantes Haus, eine schöne Landschaft oder eine andere Location? 
Wir freuen uns über jede Zusendung, am besten digital in einer guten Bild-
auflösung per E-Mail an: hier@SOMMERmediaKG.de 

Jeden Monat veröffentlichen wir ein Motiv als Bilderrätsel. Die Auflösung 
samt Autor*in erfolgt dann in der jeweils nächsten Ausgabe.

WO WURDE DIESES FOTO AUFGENOMMEN? Auflösung in der nächsten Ausgabe.

Die aktuelle und alle früheren Ausgaben 

der HIER finden Sie auch im Internet:

www.hier-in-veitsbronn.de

OBERMICHELBACH?

VEITSBRONN?

TUCHENBACH?

SEUKENDORF?

PUSCHENDORF?
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EIN FROHES 
UND GESUNDES 
NEUES JAHR 2022 

Auflösung in der nächsten Ausgabe.

Das gesamte HIER-Team wünscht Ihnen und Ihren Familien ein 
frohes und vor allem gesundes neues Jahr. Traditionell ist der Jah-
reswechsel ein besonders guter Zeitpunkt, um Veränderungen vor-
zunehmen. So haben auch wir dieses Heft, an der ein oder anderen 
Stelle, verändert. 

Rückblick: Vor eineinhalb Jahren wurde das Magazin „Hier in 
Veitsbronn“ geboren. Und das ist tatsächlich wörtlich zu nehmen, 
denn das Heft wurde wirklich im Ort Veitsbronn entwickelt. Durch 
die Reduktion des Mitteilungsblattes der Gemeinde ist eine Lücke 
entstanden, die mit diesem neuen Heft wieder geschlossen wurde. 
Wie jedes privatwirtschaftliche Projekt, muss sich auch dieses kom-
plett selbst finanzieren. Daher wurde von Anfang an die Verteilung 
nicht nur auf die Kommune Veitsbronn beschränkt, sondern auf 
den ganzen Umkreis ausgeweitet. Nur so konnte eine solide Reich-
weite mit über 8.000 Haushalten erreicht werden. 

Wir haben uns schon immer als regionales Magazin gesehen, mit 
dem Anspruch interessante Geschichten aus Ihrer Heimat zu erzäh-
len und natürlich aktuelle Informationen aus der Region zu veröf-
fentlichen. Um diesen regionalen Anspruch deutlicher zu machen, 
haben wir uns entschieden, den Titel auf „HIER“ zu reduzieren. 
Selbstverständlich wird die Gemeinde Veitsbronn auch weiterhin 
eine wichtige Rolle im Magazin spielen, aber auch die Bürgerinnen 
und Bürger der anderen Gemeinden sollen sich mit dem Heft identi-
fizieren können. 

Dazu planen wir zukünftig zusammengefasste Informationen aus 
den Gemeinden des Verbreitungsgebietes, zum Beispiel einen Ver-
anstaltungskalender oder Vereinsnachrichten. Hier benötigen wir 
Ihre Unterstützung. Lassen Sie uns gerne Informationen aus Ihrer 
Gemeinde oder Ihrem Verein zukommen. Wir werden diese zu-
sammenfassen und veröffentlichen. Auch den in unserer Umfrage 
mehrfach geäußerten Wunsch nach einer Kinderseite, haben wir 
umgesetzt.

Wir hoffen, dass Ihnen unser „Update“ 
genauso gut gefällt wie uns und wünschen 
viel Spaß beim Lesen.

Ihr HIER-Team

TUCHENBACH?
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ZUM 
JAHRES-
WECHSEL:
RÜCKBLICK
2021 UND 
AUSBLICK 
AUF 2022
EINE KURZE 
GESCHICHTE DER 
HOFFNUNG MIT 
DEN BÜRGERMEIS-
TER*INNEN ZUM 
NEUEN JAHR

OBERMICHELBACH
1. BÜRGERMEISTER 
BERND ZIMMERMANN

Wir haben die 1. Bürgermeister und die einzige 
1. Bürgermeisterin gefragt, was sie so zum Jahres-
ende hin und mit dem Blick auf das kommende Jahr 
bewegt und ihre Gedanken zum Neujahr bestimmt. 
Welche Projekte sie 2021 beschäftigt haben und was 
Ihnen 2022 bevorsteht. Alle fünf Gemeinde-Ober-
häupter waren gerne gleich dabei, ein paar Zeilen 
zu schreiben. Das Ergebnis präsentieren wir Ihnen 
hier. Voilá, freuen Sie sich auf ein wenig Glücksmo-
mente von den Menschen, die Sie an die Spitze Ihrer 
Gemeinde gewählt haben und denen Sie vertrauen. 
Das lässt hoffen!

Ihr HIER-Team

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Weihnachten ist gerade vorbei und die Zeit des Jah-
reswechsels bestimmt gerade den Tagesablauf. Freude 
bestimmte die entspannten und besinnlichen Tage im 
Familien- und Freundeskreis. Und wahrscheinlich bli-
cken Sie nun zurück auf das abgelaufene Jahr und ziehen 
Bilanz. Was brachte uns 2021, was erwarten wir für 
2022? Ein Jahr mit großen Herausforderungen, umfang-
reichen Projekten, gesellschaftlichen und persönlichen 
Verzicht und vielen neuen Erkenntnissen liegt hinter uns. 
Im Blick zurück kann man mit ein wenig Stolz sagen, wir 
haben uns auch in schwierigen Zeiten getraut, wichtige 
zukunftsorientierte Projekte anzugehen. 

Dennoch möchte ich nun noch ein paar Worte zu der noch 
immerwährenden Corona-Pandemie verlieren.
Ob in unserem engsten Familien- und Freundeskreis oder 
in unserer Gemeinde, die Pandemie trifft uns alle und ver-
ändert die Begegnungen mit unseren Mitmenschen, unser 
Miteinander, unsere Arbeit und unsere Freizeitgestaltung. 
Sicher ist nun auch, dass die Pandemie und ihre Auswir-
kungen uns noch eine Weile begleiten werden. Deshalb 
auch hier noch einmal mein Appell, „Gehen Sie zur Imp-
fung, werben Sie für die Impfung und helfen Sie mit, die 
Unentschlossenen zu überzeugen.“ Ihnen und Ihren Fami-
lien und Freunden wünsche ich ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest, erholsame Feiertage 
sowie ein erfolgreiches und zufriede-
nes Jahr 2022. Vor allem bleiben Sie 
gesund.

Ihr Bernd Zimmermann
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PUSCHENDORF
1. BÜRGERMEISTERIN 
ERIKA HÜTTEN

TUCHENBACH
1. BÜRGERMEISTER 
LEONHARD EDER

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
das alte Jahr haben wir gerade verabschiedet 
und nun schauen wir mit großer Hoffnung 
auf das Neue, auf dass mit ihm auch endlich 
die Pandemie ein Ende finde. Dass trotz aller Einschränkungen die 
Arbeit in unserer Gemeindeverwaltung erfolgreich fortgeführt wer-
den konnte, ist ein Lichtblick und für die Puschendorfer von großem 
Vorteil. Unsere Baustelle in der Neustädter Straße  mit Komplett-
Neubau Wasser und Kanal steht kurz vor dem Abschluss, wenn 
dieser inzwischen nicht bereits erfolgt ist. Das bringt auf jeden Fall 
eine große Entlastung für die Anlieger und zusätzlich für alle, die 
unter den Umleitungen über Monate zu leiden hatten. Weiter ist die 
Verlegung der Glasfaserkabel für das schnelle Internet in Puschendorf 2021 fertig gestellt worden. Nun liegen im ganzen 
Gemeindegebiet die Kabel in den Gehsteigen, die allesamt auch wieder sauber verschlossen sind. Keine Straße ist aus-
genommen. Jeder Bürger in unserer ländlichen Gemeinde hat damit Zugriff auf eine ausgezeichnete Internetverbindung. 
Auch für unsere Jugend, die Freiwillige Feuerwehr, die Grünflächengestaltung konnten wir Nützliches und Schönes auf 
den Weg bringen. Schauen Sie einfach auf unsere Website www.puschendorf.de und erfahren Sie mehr über uns in der 
höchst gelegenen und westlichsten Gemeinde unseres Landkreises. 

Es ist aber auch die Gemeinschaft mit den Nachbargemeinden im Landkreis, die für unser Dorf wichtig und wertvoll ist. 
Für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit im Kollegenkreis der Bürgermeister möchte ich mich deshalb an dieser 
Stelle einmal herzlich bedanken. Und ich setze für 2022 auf die kommenden Begegnungen, die unsere Bürgerschaften 
auch über die eigenen Gemeindegrenzen hinaus zu Kirchweihen und anderen festlichen Anlässen wieder zusammenbrin-
gen. Alles Gute für das neue Jahr, Glück und Gesundheit wünscht Ihnen

Ihre Erika Hütten

Sehr verehrte Damen und Herrn, liebe Mitbürger,
wir blicken auf ein ereignisreiches und turbulentes Jahr zurück, 
geprägt von der anhaltenden Pandemie, die unser Denken und unsere 
Pläne stark beeinflusst hat. Wir konnten trotz Pandemie unsern Klär-
anlagen-Neubau in Betrieb nehmen. Die Kindertagesstättenerweite-
rung und der Krippen-Neubau konnten mit etwas Verspätung ihren 
Betrieb aufnehmen. Mit der Installation einer Photovoltaikanlage auf 
dem Dach der Kläranlage und der Krippe können wir nun einen Teil 
des eigenen Stromes produzieren. Der Glasfaserausbau, und zum 
Teil die Gehweg-Erneuerung konnten abgeschlossen werden. Die 
Verschuldung hielt sich trotz weniger Steuereinnahmen in Grenzen. 

Trotz der aktuellen Lage, blicke ich hoffnungsvoll auf die kommenden Jahre, und freue mich, auf die künftigen Heraus-
forderungen. Gemeinsam mit Mut und Kraft werden wir es meistern. Ich wünsche mir, dass in 2022 unser Pflegeheim 
samt der ambulant-betreuten Wohngemeinschaft mit Senioren-Wohnungen fertiggestellt wird. Und zudem hoffe ich, dass 
sich alle Bürgerinnen und Bürger impfen lassen und wünsche Ihnen für das Jahr 2022 alle erdenklich guten Wünsche und 
natürlich Gesundheit und dass Sie die Pandemie verschont.

Ihr Leonhard Eder
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VEITSBRONN
1. BÜRGERMEISTER 
MARCO KISTNER

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die coronabedingten Einschränkungen, 
die weite Teile des gesellschaftlichen 
und zu Jahresanfang auch des privaten 
Lebens lahmlegten, bleiben sicher nicht 
nur mir in unguter Erinnerung – vor 
allem, weil sie Ende 2021 leider wieder 
ziemlich aktuell waren. Alles andere als 
erfreulich sind auch die stetig steigende 
Bürokratie und Auflagen, welche die Umsetzung von Vor-
haben schwieriger machen und verzögern … Aber natürlich 
gab es auch zahlreiche positive Entwicklungen. Mehr-
fach hat sich wieder einmal herausgestellt, dass es einen 
langen Atem braucht, nicht nur für größere Projekte wie 
die Neuschaffung des Jugendtreffs, die Neuaufstellung 
des Seniorenbeirats und die Gründung einer Wohnungs-
baugesellschaft, sondern auch für kleinere Vorhaben wie 
die Realisierung einer Packstation. Besonders herausstel-

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
auch das Jahr 2021 wird den meisten von uns in unguter 
Erinnerung bleiben. Ein völlig ungewöhnliches Jahr, aber 
wir durften uns wie gewohnt auf Mitmenschen verlassen, 
die das gesellschaftliche Leben aufrecht erhalten haben.

Rückblickend war der Ausbau des Glasfasernetzes eine der 
großen Aktionen im Gemeindegebiet von Seukendorf. Und 
die Fertigstellung der Fürther Straße im Rahmen der Städ-
tebauförderung darf dabei auch nicht vergessen werden.
Leider konnte es ja keine größeren Veranstaltungen geben, 
um sich als Mensch von seinen Freizeitvergnügen Freude 
bereiten zu lassen, aber ein kleiner Herbstzauber flackerte 
anstatt einer traditionellen Kärwa. Zumindest im Hinter-
grund liefen viele kleine gesellschaftliche Initiativen, die es 
leichter machten, die Beschränkungen zu ertragen und die 
Zeit durchzustehen. Ein großes Ereignis war im öffent-
lichen Bereich sicherlich die Einweihung des Aktivspiel-
platzes – der erste in dieser Form im ganzen Landkreis 
Fürth. Danke an die Verwaltung, das für unsere Kinder und 
Jugendlichen ermöglicht zu haben – einen Ort zum Aus-
probieren.

Vorausschauend kann man nicht viel sagen, die Pandemie 
schreitet voran. Projekte gehen einem nicht aus. Besinnen 
auf das Wesentliche ist dabei eine Möglichkeit für jeden 
Einzelnen, eigene Standpunkte zu überdenken, auf andere 
zuzugehen. Erst nach Corona steigt die Chance, dass wir 
wieder ohne Masken feiern und uns unterhalten können. 
Im Fasching 2022 wird das mit den Masken selbstverständ-
lich noch bleiben – wenn auch damit nicht die Verkleidun-
gen oder Kostüme gemeint sind. Ein herzliches Dankeschön 
somit allen Dienstleistern, Firmen und Behörden, die in der 
Zeit der Krise bisher zuverlässig an unserem Miteinander 
gearbeitet haben und hoffentlich weiterhin beteiligt sind. 

Glück und vor allem Gesundheit im neuen Jahr wünsche 
ich deshalb allen Mitbürger*innen hier in unserem schönen 
Seukendorf und Hiltmannsdorf. Und zur Jahresmitte hin 
natürlich eine Bürgermeisterwahl, die nicht mehr im Zei-
chen der Pandemie steht. Ich wünsche Ihnen und Ihren Lie-
ben von ganzem Herzen einen guten Rutsch in ein neues, 
unbeschwertes, aussichtsreiches Jahr 2022.

Ihr Werner Tiefel

PS: Aktuell finden im Gemeindehaus Seukendorf in der 
Langenzenner Straße 4 wieder Bürgermeister-Sprech-
stunden statt: mittwochs zwischen 14 und 18 Uhr.
Termine unter Tel. 0911 75208-43 oder 0911 75208-13.

SEUKENDORF
1. BÜRGERMEISTER 
WERNER TIEFEL
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len möchte ich die große Hilfsbereitschaft rund um 
das Jahrhunderthochwasser sowie das große Glück 
einer Impfstation in der Zenngrundhalle über mehrere 
Monate hinweg.

An erster Stelle steht natürlich der große Wunsch 
nach Gesundheit – gepaart mit einer Überwindung 
der Pandemie dank deutlich gestiegener Impfquoten 
und gebotener Vorsicht. Was mit einer Normalisierung 
endlich wieder verbunden wäre, und was ich uns allen 
wünsche: mehr Planbarkeit und weniger Überraschun-
gen, sei es im Beruf, bei privaten Vorhaben oder ganz 
besonders auch für Kinder und Eltern rund um Schule 
und Betreuung. Ich denke, wohl fast jeder freut sich 
darauf, Pläne schmieden und diese auch umsetzen zu 
können, ohne ständig absagen, schieben oder improvi-
sieren zu müssen. Ansonsten wünsche ich mir, dass die 
zahlreichen Projekte, die 2022 begonnen werden – u. a. 
Neubau einer Kindertagesstätte in der Friedrichstraße, 
Schaffung von Wohnraum in der Fürther Straße 32, 
die Fertigstellung des Großprojekts in Kreppendorf, 
Kanalbaumaßnahmen etc. – von Schwierigkeiten und 
Verzögerungen verschont bleiben und dass das Ver-
ständnis für unvermeidbaren Dreck und Lärm weiter-
hin hoch bleibt. Jede der geplanten Maßnahmen trägt 
auf ihre Weise zur Sicherstellung der Infrastruktur und 
zur Steigerung der Lebensqualität bei. Langweilig wird 
2022 jedenfalls nicht werden!

Ihr Marco Kistner

 Ihr Profil:
• Langjährige Erfahrung oder abgeschlossene 

Ausbildung
• Führerschein Klasse 3 oder B (von Vorteil)
• Sie können eigenständig und verantwortungs-

voll arbeiten?
• Grundverständnis für Sauberkeit und Ordnung
• Teamfähigkeit mit Führungsqualitäten

Wir bieten:
•  ganzjährige Beschäftigung
•  langfristige Beschäftigung bis zur Rente
•  Tarifliche Bezahlung mit vielen Zulagen
•  Weiterbildungsmöglichkeiten
•  Firmenwagen mit Firmenhandy

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort 
einen Gebäudereiniger (m/w/d) in Vollzeit!

Meisterbetrieb KINDLER Gebäudereinigung GmbH
Werner-Heisenberg-Straße 14
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 83 66 1-0
bewerbung@kindler-reinigung.de

Kontaktieren Sie unsere Ansprechpartnerin Alexandra Litz.
Fon 09132 / 83 66 1 - 0
bewerbung@kindler-reinigung.de   
oder besuchen Sie unsere Bewerbersprechstunde,  
ohne Termin, immer donnerstags 10-12 Uhr
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In der Mittelschule Veitsbronn 
haben viele Schüler*innen fürs 
Leben gelernt. Sie haben hier 
Freundschaften geschlossen, 
gemeinsam Höhen und Tiefen 
durchlebt, haben gefeiert und 
Zeugnisse bekommen. Der Schul-
betrieb an der Siegelsdorfer Straße 
ist längst Geschichte. Und der 
Nordtrakt wird bald komplett 
verschwinden. Demnächst rollen 
die Bagger und werden den Bau 
aus den 1960er Jahren abreißen. 
Anschließend wird am Standort 
eine neue Kindertagesstätte entste-
hen. Interessierte hatten vor kur-
zem letztmals die Möglichkeit, das 
Gebäude noch einmal zu besuchen 
und in Erinnerungen zu schwelgen.

Die Türen auf- und wieder abge-
schlossen hat an diesem besonde-
ren Samstag wie so oft Hans-Jür-
gen Just. Der 63-Jährige ist als 

Hausmeister beim Schulverband Veitsbronn angestellt und 
betreut seit nunmehr 25 Jahren die Mittelschule. Sein erster 
Arbeitstag war der 1. März 1996. Zuvor hatte er einige 
andere Berufe ausgeübt. Gelernt hatte er ursprünglich die 
Tätigkeit des Werkzeugmachers und Formenbauers. „Ich 
wollte aber irgendwann nicht mehr nur mit Computern zu 
tun haben, sondern mit Menschen“, sagt Just. Deswegen 
sei der Wechsel an die Mittelschule eine bewusste Ent-
scheidung gewesen. Und es sei rückblickend die richtige 
gewesen. „Es war eine sehr, sehr schöne Zeit“, so Just, dem 
immer sehr viel daran gelegen war, gemeinsam mit den 
Schülern etwas zu erarbeiten und umzusetzen – und vor 
allem für die Schüler.

So wie zum Beispiel die Schulhofgestaltung. Aber auch bei 
der Umsetzung von Kunst- und Theaterprojekten, Schul-
festen und Ausstellungen war Just stets mit von der Partie. 
Seine Aufgaben waren vielfältig: Er hat organisiert und 
koordiniert, unkomplizierte und schnelle Lösungen gefun-
den, dringend benötigte Materialien kurzfristig beschafft 
und war stets zur Stelle, wenn helfende Hände benötigt 
wurden. Just war immer wichtig, dass das Miteinander an 
der Mittelschule vom  „WIR“  geprägt war. Es wurde groß 
geschrieben und zum Motto der Veitsbronner Schulfamilie. 
Und Just war eine ihrer tragenden Säulen.

Nun sitzt er in einem der früheren Klassenzimmer, auf 
dem Tisch vor sich hat er die Schülerzeitungen vergange-
ner Zeiten ausgebreitet. Und er erzählt. Von damals, vom 
Zusammenhalt, von Erfolgen und von Lucy und ihren 
Welpen. Lucy war eine Jack-Russel-Terrier-Dame und die 

treue Begleiterin von Just. Sie avancierte schnell zum Schul-
hund, von allen geliebt. „In der Früh hat die Schnüffelnase 
erst einmal die Büchertaschen der Kinder auf Wurstbrote 
hin abgescannt“, erzählt der 63-Jährige und lacht. Als Lucy 
schließlich trächtig wurde, fieberte die ganze Schulfamilie 
mit. Nachdem sie an einem 5. Juni insgesamt drei Rüden und 
zwei Weibchen geworfen hatte, wurden Bilder der kleinen 
Hunde-Familie am Info-Brett der Mittelschule veröffentlicht, 
damit jeder den Nachwuchs bestaunen konnte. Lucy war 
auch an Justs Seite, als er die Türen der Mittelschule vor nun-
mehr vier Jahren endgültig absperrte und der reguläre Schul-
betrieb an der Siegelsdorfer Straße damit für immer endete. 
Ein Foto dokumentiert diesen besonderen Moment. Gekleidet 
war das Team im Partnerlook: beide hatten orangefarbene 
Arbeitsoutfits angelegt.

Dass der Nordtrakt der Mittelschule bald abgerissen 
wird, hat den 63-Jährigen lange Zeit beschäftigt und sehr 
geschmerzt. „Ich hatte stark damit zu kämpfen. Aber jetzt 
habe ich irgendwie damit abgeschlossen.“ Was ihm bleibt 
und was er bewahren will, sind die vielen Erinnerungen. Vor 
allem die an die Schüler, die netten und die chaotischen, die 
Musterschüler und diejenigen, die aus der Reihe tanzten. 
Nach Streichen gefragt, die ihm gespielt wurden, schmun-
zelt Just. Er sei nie nachtragend gewesen, betont er. Bei ihm 
habe stets gegolten: „Neuer Tag, neues Spiel.“ Niemand sei 
auf eine rote Liste gekommen, jeder habe stets aufs Neue 

die Chance gehabt, sich ordentlich zu 
benehmen und keinen Blödsinn zu fab-
rizieren. Doch ganz ohne Streiche ging's 
natürlich nicht. Als beispielsweise nach 
Silvester ein übrig gebliebener Kracher 
in der Schultoilette gelandet und alles 
schwarz gewesen war, sei der Verursa-
cher schnell ausfindig gemacht worden. 
Just besorgte rosafarbene Putzhand-
schuhe sowie einen Eimer mit Putzmit-
tel. „Und dann wurde geputzt“, sagt er. 
Dazu wurde übrigens auch verdonnert, 

MITTELSCHULE VEITSBRONN

ES WAR EINE SCHÖNE ZEIT

Hausmeister
Hans-Jürgen Lust

Alt-Hausmeister Hans Lust
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WÄHLERGEMEINSCHAFT                                                  
BÜRGER HANDELN

AKTION WEIHNACHTS-
FREUDE FÜR RUMÄNISCHE 
KINDER – WIR 
SAGEN DANKE

Liebe Veitsbronner*innen und 
Nicht-Veitsbronner*innen,
erfüllt und mit großer Freude darf ich mich hier persön-
lich an Sie/Euch wenden. Ich möchte mich bei den vielen 
Spender*innen, welche die Aktion ,,Weihnachtsfreude für 
rumänische Kinder’‘ mit Sachspenden, Bargeld und direk-
ter Hilfe unterstützt haben, im Namen der WBH herzlich 
bedanken. 

Die Lage in Rumänien ist nicht besser geworden. Beson-
ders auch wegen der wieder-erstarkten Pandemie gibt es an 
vielen Orten Hunger und Not. Wasser und Lebensmit-tel 
sind schnell Mangelware. In diesem lebensbedrohlichen 
Kontext gibt es für die Kinder außerhalb von Großstäd-
ten in Regionen, wo nackte Armut herrscht, kaum reale, 
explizite Wünsche über das täglich notwendige Brot hinaus. 
Weihnachtspäckchen sind also so etwas Besonderes, ver-
gleichbar mit einer Sternschnuppe, die man sich zu sehen 
wünscht – und wenn man sie gesehen hat dann vielleicht 
auf etwas hofft. Die Hoffnung auf Erfüllung ist aber auf-
grund der Realitäten sehr, sehr klein. Sie, liebe Spender*in-
nen haben zu 120 dieser Sternschnuppen beigetragen! Am 
Himmel nicht verglüht, sondern wie kleine Glühwürmchen 
zum Greifen, werden sie in den Händen dieser bedürftigen 
Kinder landen und ihre Augen und Herzen zum Leuch-
ten bringen! Ihnen allen ganz herzlichen Dank dafür! 
Die Wählergemeinschaft Bürger Handeln wünscht allen 
Mitbürger*innen für das Jahr 2022 weiterhin eine gute, 
virenfreie Zeit. Bleiben wir weiterhin gegenseitig achtsam!                                                                                                                                         

Bürgerstammtisch 
Der WBH-Bürgerstammtisch wird vorerst wegen der 
Corona-Krise auf unbestimmte Zeit ausgesetzt. Informatio-
nen zu unseren Aktivitäten finden Sie auf unserer Home-
page. Bitte helfen Sie mit, die Corona-Zahlen in unserer 
Gemeinde weiterhin niedrig zu halten. Vielen Dank!

Die WBH im Internet
Mit unserer aktualisierten Homepage können Sie direkt 
Fragen und Anregungen an unsere Gemeinderät*innen 
sowie die Vorstandschaft senden. Klicken Sie sich doch ein-
fach mal rein und sehen sich um. Dort gibt es auch einen 
Link zu unserer neuen WBH-Facebook-Seite!
Erreichbar sind wir unter 
www.wbh-veitsbronn.de
oder direkt über den QR-Code. 

Siegmund Synak,
1. Vorsitzender

wer glaubte, sich mit einem Graffiti an den Wänden der 
Schultoiletten verewigen zu müssen. Eine weitere erziehe-
rische Maßnahme bestand darin, sich an der Gestaltung 
und Bepflanzung des Schulgartens zu beteiligen.

Als Just vor nunmehr 25 Jahren als Hausmeister in der 
Mittelschule angefangen hatte, war er bereits die zweite 
Generation in dieser Position. Denn schon sein Vater 
hatte diese Tätigkeit ausgeübt. Der Senior war Anfang 
der 1950er Jahre an der Mittelschule gestartet und ihr 
bis in die 1980er Jahre treu geblieben. Mit rund 74-Jah-
ren wurde er noch einmal für drei Monate aktiviert und 
in den Dienst zurück geholt. „Niemand kannte sich so 
gut mit der Heizung aus wie er“, erinnert sich Just. In 
seiner Zeit waren es dann eher die Stühle, die sich als 
reparaturanfällig erwiesen. Die seien Just zufolge irgend-
wie immer aus dem Leim gegangen.

Als ehemaliger Elternbeiratsvorsitzender an der Mittel-
schule schmerzt der bevorstehende Abriss des Nordtrak-
tes auch Jörg Lehnberger, dessen Sohn die Einrichtung 
einst besuchte. „Die Mittelschule, und damit auch der 
Nordtrakt, gehört einfach zu Veitsbronn und zu seinem 
Ortsbild“, sagt Lehnberger. Der Abriss sei ein Einschnitt. 
„Es schmerzt.“ Lehnberger hätte es gerne gesehen, dass 
Veitsbronn als Mittelschul-Standort erhalten geblie-
ben wäre, zumal „sich hier alle wohl gefühlt haben.“ 
Auch die Langenzenner, die eine Zeit lang in Veitsbronn 
gelernt hätten. Das war, bevor schließlich nach vielem 
Hin und Her Langenzenn alleiniger Mittelschul-Standort 
wurde und in Veitsbronn nach neuen Nutzungen gesucht 
werden musste. Aus Lehnbergers Sicht sei dies eine fal-
sche Entscheidung gewesen. Doch auch er will sich die 
schönen Erinnerungen an den Gebäudekomplex aus den 
1960 bewahren. „Der Elternbeirat hat harmonisch funk-
tioniert, und wir haben viel bewegt. Es war eine schöne 
Zeit.“

Bürgermeister Marco Kistner drückt auf Anfrage auch 
sein Mitgefühl aus: „Der Großteil des Gebäudes der 
alten Schule bleibt erhalten, ja lebt sogar weiter, denn ein 
Teil davon ist der neue Jugendtreff!“ Positiver Trost für 
Abriss-Melancholiker.

                                                                © JOSH 2021 

MITTELSCHULE VEITSBRONN

ES WAR EINE SCHÖNE ZEIT

Ex-Elternbeirat Jörg Lehnberger
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„Sie kommen von Veitsbronn, Kreis-
verkehr Seukendorf, dritte Ausfahrt, 
Burgfarrnbach, dann fahren Sie 
linker Hand an Seukendorf vorbei. 
Fast am Ende von Seukendorf geht 
es rechts runter zu einem Regen-
rückhaltebecken. Sie schauen dann 
auf Hiltmannsdorf. Da unten sind 
wir.“ So beschreibt Heike Pöllmann 
die Anfahrt zum neuen Jubiläums-
hain, der wie bereits der alte, ein 
gemeinsames Projekt der Gemeinde 
Seukendorf-Hiltmannsdorf und des 
örtlichen Obst- und Gartenbau-
vereins ist, den sie seit nunmehr 22 
Jahren als Vorsitzende leitet. Denn 
wie jedes Jahr im Herbst, wenn der 
Winter schon naht, ist es auch dies-
mal wieder soweit: Es werden neue 
Bäume in den Hain gepflanzt, für die 
Bürger zuvor quasi eine Patenschaft 
übernommen haben.

Wer eine bleibende und wachsende 
Erinnerung schaffen und sich oder 
einem lieben Menschen ein nicht 
ganz alltägliches Geschenk machen 
möchte, kann einen Baum für den 
Jubiläumshain kaufen, Urkunde und 
Plakette inklusive. Die Anlässe zur 
Baumpflanzung sind vielfältig: Ver-
mählung, Silber- oder Goldhochzeit, 
runde Geburtstage, Geburten, Tau-
fen oder ein Firmenjubiläum waren 
schon Gründe dafür, dass neues 
Grün gepflanzt wurde. Werner Tie-
fel, Bürgermeister von Seukendorf, 
weist im Werbeflyer zum Projekt auf 
weitere Besonderheiten eines sol-
chen Geschenkes hin, das demnach 
sowohl das Umweltbewusstsein, als 
auch den Familiensinn ausdrücke. 
Er wünscht sich zudem viele Bäume, 
denen man beim Wachsen und Tra-
gen ihrer Früchte zuschauen könne 
„und die Schatten und Schutz spen-
den werden“.

Damit sie das irgendwann tun, muss 
ihr Wurzelwerk erst einmal fest 
im Boden verankert werden. Und 
damit das reibungslos klappt, hat 
Pöllmann vorab alles Notwendige 
organisiert und vorbereitet: Gemein-
demitarbeiter des Bauhofs haben 
ausreichend große und tiefe Löcher 
ausgehoben, die gewünschten Pflan-
zen sind in der Baumschule Popp in 
Puschendorf bestellt und die Spaten 
bereit gestellt worden. Die Urkunde 
ist gedruckt, die Begrüßungsrede 
zurecht gelegt. 

JUBILÄUMSHAIN SEUKENDORF

EINE GUTE IDEE FÜR 
BESONDERE ANLÄSSE

KONTAKT
Verein für Obst-, Gartenbau 
und Landespflege
Seukendorf / Hiltmannsdorf
Vorsitzende: Heike Pöllmann
Tel. 0911 9757078
info@ogv-seukendorf.de
www.ogv-seukendorf.de
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JUBILÄUMSHAIN SEUKENDORF

EINE GUTE IDEE FÜR 
BESONDERE ANLÄSSE

Im alten Hain, der im Oktober 2016 
eröffnet worden war und am Rande 
eines Wohngebietes in Seukendorf, 
in unmittelbarer Nähe zum „Rotary 
Lindenweg“ liegt, wachsen mittler-
weile rund 30 Bäume. Auch Land-
rat Matthias Dießl, der mit seiner 
Familie in Seukendorf wohnt, hat 
hier schon Bäume zu besonderen 
Anlässen gepflanzt. So beispielweise 
einen Apfel zur Geburt seines Soh-
nes Konstantin und eine Birne zur 
Geburt seiner Tochter Magdalena. 
Gemeinsam mit seiner Frau pflanzte 
er zudem einen „Hochzeitsbaum“. 
Welcher Baum aus welchem Anlass 
für wen und wann gepflanzt wurde, 
ist auf einer eigens hergestellten und 
neben dem Baum platzierten Pla-
kette vermerkt.

Seukendorfs Rathauschef Werner 
Tiefel gönnte sich an selber Stelle 
einen Apfelbaum zur Wiederwahl 
ins Bürgermeisteramt im Jahr 2016. 
Pöllmann selbst hatte sich gemein-
sam mit ihrem Mann Hans-Jürgen 
anlässlich ihrer Silberhochzeit im 
Jahr 2017 eine Eberesche ausgesucht 
und ein Jahr später gepflanzt. Es 
war eine von insgesamt drei, die hier 
gesetzt worden waren. Mittlerweile 
sind sie alle eingegangen. Ehepaar 
Pöllmann hat stattdessen in diesem 
Jahr einen Feldahorn als Ersatz 
gepflanzt und hofft, dass dieser bes-
ser wächst und gedeiht. „Wir vermu-
ten, dass der Boden den Ebereschen 
einfach zu trocken war wegen der 
heißen Sommer in den vergangenen 
Jahren“, sagt die Vorsitzende des 
Obst- und Gartenbauvereins.

Ein selbst gebasteltes Insekten-
hotel wurde ebenfalls auf dieser 
Fläche platziert. Es bietet Insekten 
einen Unterschlupf und informiert 
zugleich über diverse Umwelt- und 
Natur-Themen: Über den Nutzen 
von Wildbienen, über Nützlinge 
wie Hornissen, Schwebfliegen und 
Marienkäfer. Außerdem über den 
eigentlichen Aufbau des umweltbe-
wussten Hotels. Gemäht wird das 
Areal zwischen den Bäumen einmal 
im Jahr. Mittlerweile hat sich die 
nämlich zu einem Rückzugsort für 
Kiebitze entwickelt.  

Ähnlich vielfältig und attraktiv soll 
sich nun der neue Jubiläumshain 
entwickeln, für den die Gemeinde 
die Fläche zur Verfügung gestellt 
hat. Die ersten sieben Bäume stehen 
nun bereits. Davon stammen die ers-
ten vier von einem stolzen Großel-
tern-Paar. Jedem seiner Enkelkinder 
hat es einen Baum gewidmet: Clara 
und Sophia-Marie bekamen einen 
Feldahorn, eine Winterlinde war für 
Mattis, und Matteo durfte sich über 
eine Silberlinde freuen. Den nun 
sechsten Baum hat Erika Kolbeck 
von ihrer Familie zum achtzigsten 
Geburtstag geschenkt bekommen. Es 
ist eine Silberlinde. „Die wendet ihre 
Blätter im Sommer der Sonne ent-
gegen. Das finde ich so total span-
nend an dem Baum“, erzählt Tochter 
Claudia Kraus, die mit ihrem Mann 
Bernhard zur Anpflanzung gekom-
men ist. Ihr Sohn André Kraus, Mit-
glied des Seukendorfer Gemeinde-
rats, und seine Frau Ramona hatten 
ebenfalls ein solch‘ besonderes 
Baumgeschenk bekommen. Als sie 
vor nunmehr vier Jahren geheiratet 
haben, gab‘s eine Winterlinde. „Wir 
wollten unbedingt einen Baum, der 
sehr alt werden kann. Denn entspre-
chend lang soll unsere Ehe halten“, 
erklärt das Paar.

Nun beobachten und fotografieren 
sie alle gemeinsam den Moment, in 
dem die Silberlinde für Erika Kol-

beck im Boden versenkt wird. Pöll-
mann befreit zuvor den Wurzelballen, 
anschließend hievt Otto Hegendörfer, 
zweiter Vorsitzender des Obst- und 
Gartenbauvereins Seukendorf, die 
Pflanze ins vorgefertigte Bodenloch. 
Erdbrocken werden hinein geworfen, 
damit ihr Stand gefestigt wird. Den 
Rest werden am nächsten Werktag die 
Mitarbeiter des Gemeindebauhof mit 
einem kleinen Bagger professionell 
erledigen, genauso wie das Angießen. 

Die 80-jährige Jubilarin Kolbeck steht 
stolz und lachend neben ihrer Silber-
linde. In der Hand hält sie die gerade 
überreichte Urkunde zum Geschenk. 
„Das ist ganz wunderbar. Die Urkunde 
werde ich einrahmen und an einem 
besonderen Platz aufhängen“, sagt sie 
und freut sich sichtlich.
                                             © JOSH
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JUGENDHAUS-ERÖFFNUNG VEITSBRONN

DIE JUGEND 
           HAT WIEDER EIN
      ZUHAUSE

Es war alles rundum gut geplant und organisiert: Die Gäste 
waren eingeladen, die Essens-Häppchen ausgesucht, die 
Deko bereit gestellt. Und die Vorfreude auf die Eröffnung 
des neuen Jugendhauses in Veitsbronn, in einem Teil der 
alten Mittelschule, war bei allen Beteiligten riesengroß. 
Doch dann kam der 24. November 2021 und mit ihm ver-
schärfte Corona-Maßnahmen. Plötzlich ging nichts mehr. 
Die lang herbei gesehnte Einweihungsparty musste abge-
sagt werden. Jetzt war nicht mehr die Vorfreude, sondern 
die Enttäuschung riesengroß. „Das war extrem bitter für 
uns“, sagt Igor Ninic, Gemeindejugendpfleger in Veits-
bronn. 

Doch eines wollte Ninic den Jugendlichen nicht nehmen: 
Hoffnung und Zuversicht. Also organisierte er kurzfristig 
eine Feuerschale, ein Vater schaffte Brennholz herbei und 
am eigentlichen Tag der offiziellen Einweihung, spendeten 
die Flammen zumindest ein bisschen Licht und Wärme in 
der winterlichen Dunkelheit und damit auch eine nicht 
greifbare Nähe. Die Abstandsregeln wurden dabei streng 
eingehalten, auch Masken und alle anderen Auflagen sind 
strikt umgesetzt worden, so Ninic. Mittlerweile sind einige 
Jugendliche auch doppelt geimpft. Sie dürfen ins Jugend-
haus, immer abhängig von den Regelungen der jeweils 
aktuellen Infektionsschutzmaßnahmenverordnungen. Für 
alle anderen heißt es: bitte draußen bleiben. Das gestaltet 
die Arbeit von Ninic und seiner Kollegin Michaela Böhmer 
schwierig. Und auch die Belebung des neuen Jugendhau-
ses lässt sich wegen der Pandemie nicht so umsetzen, wie 
geplant. 

Es ist ein stürmischer Dienstag-Nachmittag im Dezem-
ber. Ninic und Böhmer sitzen allein im Jugendhaus. Ihnen 
wären jetzt Halligalli, laute Musik, Aktion und Party mit 
den Veitsbronner Jugendlichen auch lieber. Aber es geht 
nicht. Corona diktiert, wie seit langem, was in welcher 
Form möglich ist. Und im Moment ist das nicht allzu viel. 
Geplant ist vorerst, das neue Zentrum möglichst einmal in 
der Woche für geimpfte und genese Jugendliche zu öff-
nen. Auf welche regelmäßigen Öffnungszeiten man sich 
irgendwann einmal einpendeln werde, sei bislang offen, 
heißt es. „Die Jugend ist total eingeschränkt“, sagt Ninic 
und betont, dass eines ganz stark spürbar sei, nämlich ihre 
wachsende Sehnsucht nach Nähe, Gemeinschaft, Kommu-
nikation, einem Stück gelebter Normalität.

All das soll im neuen Jugendhaus in Zukunft wieder mög-
lich sein. Und es ist ein attraktives Jugendhaus geworden. 
Rund 150 Quadratmeter, verteilt auf zwei große Räume 
und einen kleineren Kreativraum, stehen zur Verfügung. 
Dazu kommt ein angrenzendes Außenareal. Noch sind 
die Wände im Innern weiß, aber das soll sich bald ändern. 
Drei Leinwände werden gerade künstlerisch verschönert 
und bald den Eingangsbereich schmücken. Wer durch den 
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Tapeten- und Farbenhaus

Raum- und Fassadengestaltung

Malerfachbetrieb

Nürnberger Str. 18  Veitsbronn

 0911 / 75 57 69

�

Ausführung sämtl. Maler- und Tapezierarbeiten,

alte Techniken, Folien-, Wisch-, Spachteltechnik,

PVC-Teppichböden, Kork, Laminat, Parkett,

Trockenbau, Beschriftungen, Bodenbeschichtungen

Vollwärmeschutz, Fassadenanstriche, eigenes Gerüst

+Co.

März – November: Mo.– Fr. 7.00 –16.00 Uhr, Sa. 7.00 –14.00 Uhr (Dez./Jan./Febr. nach Vereinbarung)

Carports · Tore · Zäune · Ziergitter · Vordächer · Geländer · Markisen

Am Seukenbach 12 · 90556 Seukendorf
www.schrollundschroll.de
Mobil: 01 71 - 20 30 207 (Chris)
Mobil: 01 75 - 40 50 864 (Marco)
Fax: 09 11 - 21 24 443
info@schrollundschroll.de

Male rme i s t e r fachbe t r i eb

Raum – Boden – Fassade

Haupteingang eintritt, steht direkt mitten im Herzen 
des neuen Zentrums. Die Küche mit Tresen zieht die 
Blicke auf sich. Die kreisrunde, überdimensionierte 
Deckenbeleuchtung wirkt modern und ist ein echter 
Hingucker. Verschiedene Licht-Farben sind einschalt-
bar: Neben Weiß sind das in der Voreinstellung zusätz-
lich Blau, Rot und Grün. „So lassen sich verschiedene 
Stimmungsgefühle erzeugen“, erklärt der Gemeinde-
jugendpfleger. 

Ein Regal mit Spielen ist zu sehen und eine schwarze 
Ledercouch, die gespendet worden ist. Geplant ist, in 
diesem Bereich zusätzlich einen großen Flat-Screen an 
der Wand zu montieren. Genauso wie Lautsprecher, 
die für einen guten Musiksound sorgen sollen. Vorbei 
geht es am Kreativraum, weiter nach hinten in den 
Spiel-Bereich. Der Tischfußballkicker ist bereits plat-
ziert. Den Billardtisch haben Ninic und seine Kollegin 
Böhmer auseinander genommen, um die Platte mit 
neuem Stoff zu bespannen. So wurde der interessante 
Blick ins Innere des guten Stücks frei. Auch hier sollen 
die weißen Wände bunt werden. „Ein großformatiges 
Graffiti an der Hauptwand wäre toll“, sagt Böhmer. 
Zwei Nischen gibt es ebenfalls. Davon soll eine zur 
„Zockernische“ werden, in der anderen soll es ruhi-
ger zugehen. In ihr wird ein Computer-Arbeitsplatz 
installiert, an dem man Bewerbungen schreiben oder 
Videos schneiden kann. „Die Jugendlichen brauchen 
solche kleinen Bereiche, um sich einfach mal zurück-
ziehen zu können“, weiß Ninic, den es freut, dass bei 
der Planung des Jugendhauses auf die Barrierefreiheit 
geachtet wurde und es sogar ein eigenes behinderge-
rechtes WC gibt.

Ein Info-Brett an der Wand, eine Garderobe sowie ein 
Lagerraum für Küchenutensilien und Deko gehören 
ebenfalls zum neuen Treff. Auch W-LAN ist vorhan-
den. Installiert wurde das von einem hilfsbereiten 
Vater, Johannes Steinlein. „Wir haben viel Hilfe erfah-
ren“, sagt Ninic und bedankt sich dafür ausdrücklich. 
Einen ebenso großer Dank schickt er an die Gemein-
deverwaltung und den Gemeinderat. Denn in den 

 Seite 14
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Montag – Freitag 08.00 –18.00 Uhr
Samstag 08.00 –13.00 Uhr

Seukendorfer Straße 15
90587 Veitsbronn
Telefon 09 11 / 97 57 20

Umbau des neuen Jugendzentrums wurden rund 500 000 
Euro investiert. „Das hat die Gemeinde für ihre Jugend-
lichen gemacht.“ Ninic wertet das als ein starkes Zeichen 
in Richtung des Veitsbronner Nachwuchses. „Wir müssen 
etwas dagegen tun, dass immer mehr Jugendliche in die 
Städte abwandern. Die Infrastruktur für die folgenden 
Generationen muss sich verbessern.“ In Veitsbronn biete 
man mittlerweile viel. „Wir sind gut aufgestellt.“

40 Jahre lang war das Jugendzentrum in der alten 
Pfarrvilla an der Puschendorfer Straße 3 unterge-
bracht. Doch als das dortige Gebäude umfassend 
saniert werden musste und schließlich zusätzlich der 
Hort einzog, war ein neuer Standort gesucht wor-
den. Die letzten zwei Jahren hatte es eine Zwischen-
lösung im katholischen Pfarrzentrum gegeben. Um 
den Kontakt zu den Jugendlichen trotz eines fehlenden 
festen Zuhauses und der Pandemie weiterhin aufrecht zu 
erhalten, hatten sich Ninic und Böhmer einiges einfallen 
lassen. Im vergangenen Sommer hatten sie die Planet-Veits-
bronn-Tour gestartet. Bei der zogen sie durch sämtliche 
Gemeindeteile, um die Jugendlichen direkt vor Ort zu 
kontaktieren und mit ihnen ins Gespräch zu kommen. Mit 
Erfolg. „Das war tatsächlich eine Art Befreiungsschlag“, 
resümiert Ninic. Die Aktion habe Aufsehen erregt und neu-
gierig gemacht. Man habe auf diese Art viele Jugendliche 
erreicht, die zuvor noch keinen Kontakt zu den Gemeinde-
jugendpflegern gehabt hätten. So seien neue Verbindungen 
geknüpft worden. Zusätzlich seien über Instagram ver-

schiedene Aktionen angeboten worden und freitags habe 
man sich online zu Spieleabenden getroffen. 

Das umgebaute Jugendhaus ist für Ninic und Böhmer ein 
Neuanfang. „Wir können an diesem Ort gemeinsam mit 
den Jugendlichen etwas aufbauen, weil wir jetzt den Platz 
und die Möglichkeiten dazu haben“, betont Böhmer. Vor 
allem der Außenbereich sei angesichts der wohl weiter-
hin andauernden Pandemie ein großes Plus. In dem sollen 
im Frühjahr diverse Beete angelegt werden. Es soll eine 
Slackline geben, einen Hartplatz mit Basketballkorb, ein 
überdachtes Areal für Regentage sowie eine Art Amphie-
theater, in dessen Mitte wieder die Feuerschale platziert 
werden soll. Ninic freut sich darauf, sie wieder entzünden 
zu können: „Feuer hat uns bei der ausgefallen offiziellen 
Einweihung des neuen Zentrums begleitet, und wird auch 
in Zukunft ein Symbol von Verbundenheit für uns sein.“

PS: Hier sind bewusst keine aktuellen Bilder des Jugend-
treffs veröffentlicht – kommt zuhauf und seht selbst!

	 	                   © JOSH

MARCO KISTNER, 
1. BÜRGERMEISTER (CSU)
Investierte Zeit und Planung haben 
sich gelohnt! Möge der neue 
Jugendtreff für die junge Genera-
tion ein Wohlfühlort werden, an 
dem sie sich gerne treffen. Und das 
hoffentlich schon sehr bald wieder 
völlig ungezwungen.

JUGENDHAUS VEITSBRONN

KOMMENTARE 
ZUR ERÖFFNUNG

JUGENDARBEIT 
IN VEITSBRONN
www.gemeindejugendpflege.de
Kinder- und Jugendbüro: Siegelsdorfer Str. 24 in Veits-
bronn (Beratungszimmer im EG der ehemaligen Mit-
telschule Veitsbronn) – Termine nach Vereinbarung.
Ansprechpartner: 
Michaela Böhmer
0151 57909794 · boehmer@veitsbronn.de
Igor Ninic
0151 57920629 · ninic@veitsbronn.de
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Vom Dach� rst bis zum Fundament,
wir sind für Sie da!

– Ihr Dachdecker
– Ihr Flaschner
– Ihr Energieberater

Igor Ninic, 
Gemeindejugendpfleger 
Veitsbronn
Das meint Gemeindejugend-
pfleger Igor Ninic und einer der 
drei Sprecher des Verbandes der 
Jugendarbeiter*innen des Bezirks 
Mittelfranken zum Thema Jugend-
treff-Eröffnung in der Pandemie: 
„Der große Wunsch, ja, mein 
großer Wunsch und der vieler 
pädagogischen Mitarbeiter der Jugendpflege land auf, land 
ab ist es, dass Jugendliche mehr im öffentlichen Raum gese-
hen und gehört werden. Sie und auch die jüngeren Kinder 
haben durch die Pandemie bisher soviel gelitten. So sind 
die spürbar entstandenen Auswirkungen auf die psychi-
sche Gesundheit besorgniserregend. Darum ist es umso 
wichtiger und das soll und muss auch so sein, Kinder- und 
Jugendarbeit in Veitsbronn mit der Eröffnung des Jugend-
treffs, aber auch überall im Landkreis Fürth und darüber 
hinaus, mehr als bisher zu unterstützen und langfristig zu 
fördern.“ 

Igor Ninic‘ erreichbar im Kinder- und Jugendbüro: Siegels-
dorfer Str. 24 in Veitsbronn (Beratungszimmer im EG der 
ehemaligen Mittelschule Veitsbronn) – Termine nach Ver-
einbarung, Tel. 0151 57920629

Mona Sulzer, 
aktiv & engagiert im 
Jugendtreff Veitsbronn
„Wir waren jetzt schon zwei Mal 
im Treff und sind froh, dass er 
wieder geöffnet hat. Igor und 
Michaela kümmern sich auch per-
fekt darum, dass wir trotz der vie-
len Pandemie-Auflagen eine tolle 
Zeit haben. Wir wünschen uns, 
dass in Zukunft wieder alle Kin-
der und Jugendlichen auch Zutritt 
in den Innenraum haben.“

Kai Wiesemann 
und Andi Röschlein
„Lange haben wir gewartet, end-
lich ist er da der neue Jugendtreff 
in Veitsbronn. Die große Ein-
weihung müssen wir leider noch 
nach hinten verschieben, aber wir 
freuen uns trotzdem jetzt in den 
Betrieb zu starten. Wir freuen uns 
zu sehen, dass der Jugendtreff 
auch schon fleißig besucht wird. 
Wir hoffen, dass wir bald von der 
2G Regel für Jugendliche über 12  
im Innenraum absehen können. 
So werden  Heranwachsende 
ausgeschlossen, die nicht selbst-
ständig die Entscheidungen zur 
Impfung treffen können. Bis dahin 
wünschen wir euch viel Spaß im 
neuen Jugendtreff!“

Eure Jugendbeauftragten 
Kai und Andi

Jörg Lehnberger, 
Gemeinderat Veitsbronn 
und Fraktionsvorsit-
zender der SPD
„Ich freue mich, dass die tolle 
Jugendarbeit von Igor Ninic und 
seinen Mitarbeiter:innen jetzt 
auch wirklich gute äußere Rah-
menbedingungen hat. Wer hätte 
das gedacht als die SPD vor vielen 
Jahren als erste Fraktion im Gemeinderat einen Jugend-
pfleger für Veitsbronn gefordert hat. In der ehemaligen 
Schule kann jetzt etwas Neues wachsen und ich wünsche 
mir, dass die Jugendlichen das „Treff“ mit viel Leben 
füllen. An meiner Unterstützung soll es auch künftig nicht 
fehlen!“

Jörg Lehnberger, SPD Veitsbronn
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   DAS PROJEKT 
JUGENDTREFF
       HAT IN VEITSBRONN
EINE LANGE TRADITION 

Bedenkenträger*innen! Zweifel stehen immer am Anfang! 
Auch wenn sie zu schwierigen, weil umständlichen Erwä-
gungen führen und vor allem quer zu den Hoffnungen 
liegen, die in der Diskussion um Erziehung und Bildung 
allgegenwärtig sind. Und in Bezug auf einen Jugendtreff 
nicht nur in Veitsbronn, sondern immer und überall auch 
heutzutage noch andauernd wachsen. Seit den 1970er 
Jahren geben sich die Generationen sozusagen die Klinke 
in die Hand. Die Entwicklung eines Jugendhauses ist ein 
fließender Prozess. Viele Gründe beenden beim „Indivi-
duum Jugendliche/r“ schlagartig in dieser Lebensphase ein 
Engagement in einer kommunalen Institution wie Jugend-
treff oder Jugendhaus. Das ist mittlerweile fast für Alle ein 
Lernprozess in unserer Gesellschaft – ob in Stadt oder gar 
jetzt verstärkt auch auf dem Land. 

40 Jahre lang war das Jugendzentrum in der alten Veits-
bronner Pfarrvilla an der Puschendorfer Straße 3 unter-
gebracht. Doch als das dortige Gebäude umfassend saniert 
werden musste, war es für den Gemeinderat und die Bür-
germeister an der Zeit, für eine neue langfristige Lösung zu 
sorgen. Jugendarbeit ist im Gegensatz zu einer landläufigen 
Meinung eben kein Selbstläufer. Erfolg muss zusammen 
richtig erarbeitet werden, ja bei Laune gehalten werden - 
das geht in einer Gemeinde von der Größe Veitsbronns nur 
miteinander. Ein herzliches Danke also dem Gemeinderat 
für seine Entscheidung.

Im Jugendhaus wird stets die Notwendigkeit gesehen, 
einen verschärften Blick auf die Lebenswelten und so die 
Defizite der Jugendhausbesucher*innen zu werfen und 
sie bei der Entwicklung einer eigenständigen Identität zu 
unterstützen. Dies kann nur über spezielle Maßnahmen 
der Jungendhilfe erreicht werden und auch leider ganz 
schnell wieder vorbei sein. Ob altersbedingte Änderun-
gen im Leben oder Planungen, die eine Lust auf‘s Mitma-
chen plötzlich verschwinden lassen, es kann viele Gründe 
geben, um soziales Engagement in Pubertät und Jugend-
alter fürs Jugendhaus plötzlich einzustellen. Die Zeit  und 
damit verbunden zuverlässiges oder aufmüpfiges Verhalten 
finden ihre Ausdrucksform. Dafür ist das Jugendhaus aber 
auch da. Und es soll eben gerade vor Augen führen: wenn 
es Streit gibt, die Welt dreht sich weiter. Eine neue, junge 
Generation sucht wieder einen Wohlfühlort und zwar vor-

ort, an dem sie sich – sozusagen zuhause – nicht nur treffen 
können, sondern auch gerne zusammen kommen. Die 
Lücken im Organisationsteam schließen sich wieder. Neue 
Konzepte werden geschmiedet, moderne Ideen umgesetzt. 

Jugendliches Verhalten – insbesondere im öffentlichen 
Raum – kann mit dem Begriff der „Raumaneignung“ 
beschrieben werden und meint über die konkrete Inbe-
sitznahme eines Ortes (etwas eines Jugentreffs) aber auch 
die sehr viel komplexere Vorstellung, dass Kinder und 
Jugendliche sich handelnd die gegenständliche und sym-
bolische Kultur erschließen, und dass gegenständliche und 
geschaffene „Räume“ für die Entwicklung von Kindern, 
Jugendlichen eine wichtige Rolle spielen. Kurz gesagt: Die 
Gemeinde ist der Ort des sozialen Lernens und des stän-
digen Wandels. Ein Jugendhaus ist nie fertig, es ist ein 
Ort der Veränderung, es ist wie die Welt. Unsere Jugend-
lichen sind von vielen Menschen enttäuscht und verlassen 
worden. Sie haben Treue und Verlässlichkeit verdient. Sie 
brauchen echte Vorbilder – glaubhafte Zeugen, keine Ober-
lehrer! Und damit nichts aus dem Ruder läuft, gibt es sol-
che Frauen und Männer, die ganz bestimmt Regeln immer 
wieder aufs Neue vermitteln: Die Jugendarbeiter*innen. 
Ein großes Dankeschön also an Michaela Böhmer und Igor 
Ninic!

Trotz der Krise läuft in Veitsbronn das Programm langsam 
wieder an – natürlich unter strikter Einhaltung der vor-
geschriebenen Hygieneregeln. Geduld ist auch von Nöten, 
dann klappt‘s! Und Zweifel brauchen die Bürger*innen in 
Veitsbronn nicht zu haben: Die Erfahrungen im Ort mit 
solch einer Einrichtung haben Tradition und die heutigen 
Entscheider*innen waren früher schon in der Jugendarbeit 
mit von der Partie.

Und das Ende der Pandemie, hoffentlich schon sehr bald, 
wird die Jugendlichen nicht nur in ihrem neuen Jugendtreff 
in Veitsbronn, sondern überall in Franken, Bayern und auf 
der Welt wieder völlig ungezwungen zusammen kommen 
lassen. Aber: Freiheit gibt es nur mit Verantwortung. Und 
ohne Bedenken!

© JOSH – Dipl. Soz.-Päd. für Kinder- & Jugendarbeit und 
Ex-Kreisjugendpfleger im Landkreis Fürth
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Das Team der Mittags- und Haus-
aufgabenbetreuung und der Ferien-
betreuung wünscht Ihnen, liebe 
Eltern der Kinder aus der Grund-
schule Veitsbronn sowie Ihnen liebe 
Leser und Leserinnen ein gesundes 
und glückliches Jahr 2022.

In den Monaten November und 
Dezember verwandelte sich unsere 
Mittagsbetreuung in eine Weih-
nachtswerkstatt. Zusammen mit 

Unsere letzte Veranstaltung war der „Tag des Kinderliedes“ am 25. Februar 2020 in Zusammenarbeit mit der 
Jugendpflege Veitsbronn in der Halle 96. Wie alle Vereine/Veranstalter, mussten auch wir sämtliche Aktivitäten 
in Form von Konzerten coronabedingt absagen. Wie in den Medien bereits berichtet wurde, musste auch die 
Halle 96 als Veranstaltungsort aufgegeben werden und wurde inzwischen von den beiden Inhabern von Music 
and Groove in Eigenregie umgebaut. Es entstanden Proberäume die jedes Musikerherz höher schlagen lassen und 
bereits vermietet sind. Auf der einen Seite sehr bedauerlich für uns als Veranstalter, andererseits konnten so einige 
Bands ein neues Zuhause finden und somit die musikalische Kreativität und Vielfalt gefördert und erhalten blei-
ben. Wie Sie wissen, finanzieren wir uns ausschließlich von den Mitgliedsbeiträgen und dem Erlös von  Veranstal-
tungen. Glücklicherweise konnten wir trotzdem unser Vereinsziel – die musikalische Förderung für benachteiligte 
Jugendliche weiterführen und den Musikunterricht für 2 Jugendliche  mit einem Förderbeitrag unterstützen. Wir 
freuen uns deshalb sehr, dass die Firma Schwaderer Kartonagen uns mit einer großzügigen Spende ermöglicht, ein 
Jahr die gesamten Kosten für den Gitarrenunterricht eines Jugendlichen zu finanzieren. An dieser Stelle ganz herz-
lichen Dank. Wir wünschen Ihnen – und uns – ein besseres und erfolgreiches Jahr 2022.  

Monika Frischbier
1. Vorsitzende KulturZiegelei Veitsbronn e.V.  

den Kindern wurde weihnachtliche
Dekoration aus Upcycle-Materia-
lien gebastelt, die eigentlich am 
Veitsbronner Adventsmarkt ver-
kauft werden sollten. Leider durfte 
dieser nicht stattfinden. Somit 
haben wir die schönen Sachen gut 
verpackt eingelagert und hoffen auf
einen Adventsmarkt in diesem Jahr. 
Ebenso gestalteten die Mitti-Kinder 
ihren Adventskalender aus Tetra-
Pack. Es wurde die farbige Außen-
haut abgezogen und mit verschie-
denen weihnachtlichen Motiven zu 
einem Elche, Weihnachtsmann oder 
Weihnachtsbaum verwandelt. Wir 
versteckten noch eine kleine Über-
raschung in den Tüten und alles 
wurde an unseren Dekobaum auf-
gehängt. Unsere Kinder bemalten, 
mit uns, fleißig fast hundert Eier-
kartons grün an. Aus diesen gestal-
teten wir einen Weihnachtsbaum, 
der den Flur der Betreuung zierte. 
Ebenso verwandelten sich die Fens-
ter der Betreuungsräume wieder in 
einen Adventskalender, in dem in 
jedem Fenster eine weihnachtlich 

ERICH KÄSTNER GRUNDSCHULE

AKTIV WÄHREND DER 
WEIHNACHTSZEIT

KULTURZIEGELEI VEITSBRONN

RÜCKBLICK AUF 2021

gestaltete Kerze aus Papier hängt, 
die an dem entsprechenden Tag eine 
Flamme angeklebt bekommen hat. 
Das Adventsfenster für den 
20. Dezember im Eingangsbereich 
der Mittelschule wurde liebevoll 
dekoriert und eine Weihnachts-
geschichte zum selber Lesen mit 
aufgehängt. Die Kinder waren so 
im Bastelfieber, dass sie noch mit 
Begeisterung ein kleines Weih-
nachtsgeschenk für ihre Eltern 
bastelten. In der Vorweihnachtszeit 
wurde jeden Tag beim Mittagsessen 
eine Weihnachtsgeschichte vorge-
lesen.
Achtung, wichtige Information: 
Die Ferienbetreuung dürfen alle 
Kinder in Anspruch nehmen, die 
die Erich Kästner Grundschule 
besuchen. Bei Interesse können Sie, 
liebe Eltern, gerne Kontakt zu uns 
Betreuern aufnehmen, bzw. das 
Anmeldeformular für die Ferien-
betreuung auf der Schulhomepage 
unter Ferienbetreuung Anmeldung 
Ferienbetreuung herunterladen und 
uns zukommen lassen. Die nächste 
Ferienbetreuung findet in den 
Faschingsferien 2022 statt. Bitte 
jetzt anmelden. Schöne sonnige 
Grüße und bleiben Sie gesund.

Es grüßt herzlichst
Das Ferienbetreuungsteam
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Heuer wurden durch Landrat 
Matthias Dießl noch Ehrungen für 
ehrenamtliches Wirken vorgenom-
men. Im Schloß Stein verlieh der 
Landrat wieder Preise samt Ehrun-
gen an die aktiven Mitmacher im 
Landkreis Fürth. Neben etlichen 
bronzenen, silbernen und goldenen 
Medaillen wurde auch wieder der 
Sondertitel „Junger Held“ verliehen.

Die Satzung über die Würdigung 
des ehrenamtlichen Engagements 
im Landkreis Fürth, die aufgrund 
Art. 5 Abs. 2 und 17 der Landkreis-
ordnung für den Freistaat Bayern 
im Jahre 1998 eingeführt wurde 
besagt: § 3 „Junger Held“ oder 
„Junge Heldin“: Der Landkreis 
Fürth verleiht an Jugendliche und 
junge Erwachsene bis zur Vollen-

AUS SIEGELSDORF

KAI WIESEMANN ALS 
JUNGER HELD GEEHRT

FAIRTRADE-GEMEINDE VEITSBRONN

DANKE AN ALLE ENGAGIERTEN

dung des 27. Lebensjahres, die für 
einen Verein, einen Verband oder 
eine Institution, deren Tätigkeitsfeld 
im Landkreis Fürth liegt, ein außer-
gewöhnliches ehrenamtliches Enga-
gement zeigen, die Auszeichnung 
„Junger Held“/„Junge Heldin“.

Diesjähriger Empfänger ist der 
24-jährige Kai Wiesemann aus 
Siegelsdorf, der für sein breitge-
fächertes Engagement in jungen 
Jahren ausgezeichnet wurde: Ob als 
Trainer in Schwimmkursen, in der 
Leitung der Kindergruppe des Bund 
Naturschutz (BN), im Helferkreis 
Asyl, in der Kinderbetreuung und 
seit 2020 auch als ordentliches 
Mitglied im Gemeinderat – die 
Palette seines Engagements ist 
beeindruckend.

Neben Kai Wiesemann erhielt 
Annelie Kistner eine bronzene 
Nadel. Die in Puschendorf Lebende 
wurde für lange, aktive Jahre im 
Evangelischen Posaunenchor Veits-
bronn geehrt.

                               © JOSH 2021

Liebe Fairtrade-Partner, liebe Mithelfende in der Fairtrade-Gruppe, liebe 
Unterstützer des Fairtrade-Projekts, liebe Bürgerinnen und Bürger in Veits-
bronn! Im Jahr 2021 hat uns, wie alle Geschäfte und Lokale, alle Vereine und 
alle anderen ehrenamtlichen Gruppen erneut die Corona-Pandemie in den 
Möglichkeiten eingeschränkt. Dennoch sind wir zuversichtlich, dass wir wei-
terhin, mit der Unterstützung des Gemeinderates, des Bürgermeisters und der 
Verwaltung, unser Projekt weiter ausbauen können. Ihnen allen ein herzliches Dankeschön! Ein besonderer Dank 
gilt hier Igor Ninic, unserem Verbindungsmann ins Rathaus.
Vor kurzem ist auch ein weiterer Fairtrade-Partner hinzugekommen, nämlich der Gebrauchtwarenhof/das Wert-
stoffzentrum Veitsbronn, worüber wir uns sehr freuen. Seit über 30 Jahren leistet es eine beachtliche Arbeit in der 
sozialen Hilfe für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ebenso wie für die Kundinnen und Kunden. Es ist auch 
in unserem Sinne, dass hier der Gedanke der Nachhaltigkeit wichtig ist. Wiederverwenden und Weiterverwenden 
statt Wegwerfen schont Stoffkreisläufe, vermindert Müllberge und hilft beim Erwerb von günstigen Möbeln, Klei-
dern, Hausrat, Büchern und anderem, was man so braucht. Wir passen zusammen!
Für das neue Jahr 2022 hoffen wir, dass wir endlich wieder einen Film in der Agenda-2030-Kinoreihe zeigen 
können, dass gemeinsam mit Schule und Jugendtreff schöne Aktionen möglich sind, dass wir bei manchen Festen 
dabei sein können und dass noch mehr Vereine, Geschäfte oder Lokale sich unserem Projekt anschließen.

Die Veitsbronner Fairtrade-Gruppe wünscht Ihnen allen einen guten Start ins neue Jahr, Gesundheit, geschäft-
lichen und privaten Erfolg und eine glückliche Zeit! Wenn auch Sie Lust haben, bei den Veitsbronner Fairtrad-
lern mitzumachen, wenden Sie sich bitte an Igor Ninic, Tel. 7520831 oder Silke und Georg Fleischmann, Tel. 
7530827, Konny und Wolfgang Siebert, Tel. 09101 2547, Marion Rauh, Tel. 7520244.
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Mobil 0170 - 2839765
Fax 0911- 75 30 817

info@schreiner-probst.de
www.bestattungen-probst.de

Am Dorfplatz 9 • 90587 Veitsbronn

Armin Probst Bestattungen 
Am Dorfplatz 9 

90587 Veitsbronn 

17.01.2018 

www.auto-kunz.com · Kia@auto-kunz.com

www.auto-kunz.com

www.immobilien-strunz.de

T.: 0911 - 378 44 616 info@immobilien-strunz.de
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IHRER
IMMOBILIE
TRENNEN?

JETZT UNVERBINDLICHES 
ERSTGESPRÄCH VEREINBAREN!

IMMOBILIEN STRUNZ
Fürther Straße 27a | 90587 Veitsbronn
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finde die 10unterschiedein den beidenBildern
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Verstärkung unseres Teams ZFA (w/m/d)
Wir sind eine qualitätsbewusste Zahnarztpraxis in Veitsbronn und 

wünschen uns Unterstützung.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum 01.01.2022 oder zu einem späteren Zeitpunkt eine 
freundliche und motivierte Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit.

Wir bieten:
– eine unbefristete Voll- oder Teilzeitstelle
– wertschätzendes Miteinander
– attraktive Bezahlung
– gute Fortbildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten
–  ein Arbeitsambiente zum Wohlfühlen mit freundlichen Kolleginnen,  

die Sie, vor allem in der Einarbeitungsphase, bestens unterstützen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
gern per E-Mail an: dr.dippold-goetz@zahnarzt-siegelsdorf.de
oder per Post an: Zahnarztpraxis Dr. Dippold-Götz, Breslauer Straße 2, 90587 Veitsbronn

Fenster • Haustüren • Zimmertüren
Böden • Terrassenüberdachungen • Wintergärten
Rollläden • Markisen • Terrassenbeläge

Möbel aller Art
Individuelle Sonder-
anfertigungen nach Maß 
und Materialien – ganz 
nach Ihren persönlichen 
Wünschen!

Verglasungen
Insektenschutzsysteme
Reparaturarbeiten 
an Fenstern, Türen, 
Rollläden, Möbeln, usw.

SCHREINEREI
GmbH & Co. KG

Retzelfembacher Hauptstraße 12 · 90587 Veitsbronn
Telefon 0911 810052- 80 · Telefax 0911 810052-79
Mobil 0176 10308227 · info@schreinerei-egelseer.de

Stefan Egelseer
Geschäftsführer

Holztechniker · Technischer Betriebswirt
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Sehr geehrte Fahrgäste, 
wegen der zu befürchtenden Ausbrei-
tung der hochansteckenden Omikron-
Variante gilt im Bürgerbus ab sofort die 
2G-Regel. Konkret heißt das, dass nur 
noch Geimpfte und Genesene befördert 
werden. Einen diesbezüglichen Nach-
weis müssen Sie mit sich führen und 
beim Einsteigen vorzeigen.

Bitte beachten Sie Folgendes
1. Im Bus herrscht FFP2-Maskenpflicht. 
Andere Masken sind nicht zulässig.

2. Es dürfen mehrere Fahrgäste zusam-
men befördert werden. Fahrgäste mit 
Corona-Symptomen werden nicht 
befördert.

3. Die Anmeldepflicht von Fahrten spä-
testens am Vortag bleibt bestehen, wird 
aber durch den nachfolgenden Punkt 
ergänzt: 

4. „Spontanfahrten“, d. h. Fahrten am 
gleichen Tag, können angefragt werden. 
Sie werden aber nur dann durchge-
führt, wenn genügend große zeitliche 
Lücken zwischen den angemeldeten 
Fahrten bestehen. Seien Sie also nicht 
enttäuscht, wenn Ihr Wunsch nach 
einer Spontanfahrt aus Zeitgründen 
abgelehnt werden muss. Melden Sie 
sich lieber rechtzeitig vorher an.

5. Rollstuhlfahrten sind möglich. Es 
muss aber eine Begleitperson den 
Rollstuhl zum Bürgerbus bringen 
und nach dem Ausladen am Fahrziel 
wieder übernehmen. Die Fahrer*innen 
sind ausschließlich für den Transport 
zuständig.

Zwischen Redaktionsschluss und 
Erscheinungstermin von „HIER in 
Veitsbronn“ (01.01.) liegen ca. 
14 Tage. Aufgrund der nach wie vor 
hohen Inzidenzwerte kann es unter 
Umständen zu weiteren Einschränkun-
gen kommen, weswegen diese Informa-
tionen vorläufig sind. Informieren Sie 

sich deswegen bitte auch auf unsere-
Homepage, bei Facebook oder bei der 
Vorstandschaft (siehe unter „Aktuelle 
Informationen“).

Fahrzeiten im Januar 2022 
Die Fahrzeiten an Werktagen sind:
Montag, 8:00 – 12:30 Uhr  
und 12:30 – 17:00 Uhr
Dienstag, 8:00 – 12:30 Uhr
und 12:30 – 17:00 Uhr 
Mittwoch, 8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag, 8:00 – 12:30 Uhr
und 12:30 – 17:00 Uhr
Freitag, 8:00 – 12:30 Uhr
und 12:30 – 17.00 Uhr

An Feiertagen, die auf einen Werktag 
fallen, wird nicht gefahren.

Fahrziele
Es werden alle Ziele im Gemeinde-
gebiet angefahren. 

Anmeldung
Jede Fahrt sollte spätestens am Vortag 
telefonisch unter der Festnetznummer 
0911 75208 889 oder der Mobilfunk-
nummer 0157 70693806 angemel-
det werden. Fahrten am gleichen Tag 
(„Spontanfahrten“) können angefragt 
werden. Die Durchführung ist aber 
unsicher (s. o. bei „Bitte beachten ...“ 
unter Punkt 4). 

Um eine sofortige Rückmeldung zu 
erhalten, ob Ihre Fahrt durchgeführt 
werden kann, rufen Sie den Bürgerbus 
am besten während der oben genann-
ten Fahrzeiten an. Denn in diesen Zei-
ten können Sie direkt mit der Fahrerin 
bzw. dem Fahrer sprechen. Die beiden 
oben angegebenen Telefonnummern 
leiten Sie direkt zum Bürgerbus-Handy. 

Haben Sie aber bitte Geduld, bis die 
Fahrerin bzw. der Fahrer ans Telefon 

kann! Gleichzeitig fahren, telefonieren 
und Fahrtwünsche notieren geht nicht. 
Dazu muss der Bus anhalten.

Wenn Sie außerhalb der Fahrzeiten 
anrufen, erreichen Sie nur den Anrufbe-
antworter. Sie müssen in diesem Fall erst 
einen Rückruf abwarten, durch welchen 
Ihnen mitgeteilt wird, ob Ihre Fahrt zum 
gewünschten Zeitpunkt möglich ist. 
Dieser Rückruf kann aber dauern, weil 
die Mailbox außerhalb der Fahrzeiten 
erst am nächsten Morgen abgehört wird. 
Deswegen ist es besser und sicherer, nur 
während der Fahrzeiten anzurufen, um 
einen Termin zu vereinbaren.

Aktuelle Informationen ... gibt es 
auf unserer Homepage unter www.abs-
veitsbronn.de oder bei Facebook unter 
„Bürgerbusverein Veitsbronn“ sowie bei  
der Vorstandschaft des Bürgerbusvereins:
• Wolf-Dieter Hauck, Tel. 753 783 bzw.   	
   wolfdieter.hauck@gmx.de, 
• Cornelia Renninger, Tel. 21011 315 	
   bzw. renningersclan@t-online.de 
• Michael Rodich, Tel. 754 457 bzw. 	
   michael.rodich@t-online.de 

Wir suchen ehrenamtliche 
Fahrer*innen, ... die unser Team ver-
stärken. Voraussetzungen sind PKW-
Führerschein, gute Fahrkenntnisse 
und einwandfreier Leumund. Wer eine 
„Schnupperfahrt“ als Beifahrer (Dauer 
1 bis 2 Stunden) machen möchte, möge 
sich bitte mit der Vorstandschaft oder 
einem/einer Fahrer*in in Verbindung 
setzen.

Bleiben Sie gesund und – falls noch 
nicht geschehen – lassen Sie sich imp-
fen! Abgesehen von der Einhaltung der 
Hygienemaßnahmen lässt sich die Aus-
breitung des Virus nur durch Impfungen 
einschränken!

Die Vorstandschaft und die Fahrer*in-
nen des Bürgerbusvereins e.V. wünschen 
Ihnen einen guten Rutsch ins neue Jahr 
und für 2022 viel Glück und vor allem 
Gesundheit! 

Für die Vorstandschaft und die 
Fahrer*innen des Bürgerbusvereins e.V.
Wolf-Dieter Hauck

BÜRGERBUSVEREIN VEITSBRONN

BÜRGER FAHREN BÜRGER
IM JANUAR 2022
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Photovoltaik-Anlagen 

Energiespeicher

Ladestationen für Elektroautos

Netzautarke Energielösungen

Blockheizkraftwerke Blockheizkraftwerke 

Dipl.-Ing. T. Tschaftary 0175/ 5283795 info@ereneo.de

Ihr Partner für erneuerbare Energien 

Verkauf, Montage,
Reparatur und Wartung von
Holzfenstern · Kunststoff fenstern

Haustüren · Innentüren
Insektenschutz nach Maß

Sonnenschutz · Rolloanlagen
Dachfl ächenfenstern · Fertigparkettböden

www.heinlein-montagebau.de
Fichtenstraße 1 · 90587 Veitsbronn · 0911/7540426

Heinlein
Montagebau

Petras-Grillshop

•

Kohlegrill  

•

Gasgrill  

•

  Zubehör  

•

Grillkurse

Nürnberger Str. 20   90587 Veitsbronn    0911 / 9779 52 71

info@petras-grillshop.de    www.petras-grillshop.de

  nächste Grillkurse - Termine  bitte erfragen
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Qualität aus einer Hand – von der Beratung 
und Montage bis zum Kunden-

dienst – alles direkt vom Fachmann!

Besuchen

Sie unsere

Ausstellung!

Wir bitten um Termin-

vereinbarung.

Wir beraten Sie gerne:

Metallbau 
Bernhard Wirth GmbH
Reitweg 8 · 90587 Siegelsdorf

Tel. 0911/ 75 20 447
info@schlosserei-wirth.de

Besuchen Sie uns im Internet: www.schlosserei-wirth.de

Markisen zu Winterpreisen!
Der Sommer kommt garantiert.

Vorschau 01/2022: 
Vereinsmeisterschaft 
Langwaffen
Wenn uns die coronabe-
dingte Pause am Schieß-
stand nicht weiterhin am Schießtraining hindert, werden 
wir am RK-Abend im Januar die Vereinsmeisterschaft im 
Schießen mit Langwaffen abhalten. 
Hoffen wir das Beste ….

Rückblick 12/2021: 
Schießleiterweiterbildung
Am 16.11. und am 27.11. haben sich ausgewählte 
Kameraden zu einer Schiessleiterweiterbildung bzw. -auf-
frischung zusammengefunden. In einer mehrstündigen 
Ausbildung wurden uns vom Kreisschießsportverantwort-
lichen Gerd Silberhorn die Neuerungen im Waffengesetz 
und in den Schießvorschriften des Reservistenverbandes 
nähergebracht. Ein Schießleiter ist eine verantwortliche 
Person im Schießbetrieb des Reservistenverbandes, von 
der Gesamtleitung bis hin zur Aufsicht beim Schützen.

Waffenreinigen
Am 03.12. haben wir, abweichend von der ursprünglichen 
Planung (Corona!), statt der Besprechung zur Teilnahme 
am Adventsmarkt in Veitsbronn zum Waffenreinigen 
gerufen. 17 Kameraden sorgten sich um Sauberkeit und 
Funktion der „Leihwaffen“, die wir vor Ort denjenigen 
Kameraden zum Üben zur Verfügung stellen, die selbst 
(noch) keine eigenen Trainingswaffen besitzen (dürfen).

1. Vorsitzender Armin Hettler

RESERVISTENKAMERADSCHAFT

WEITERBILDUNG & MEHR

ASV VEITSBRONN SKI- & RADSPORT

NEUER GYMNASTIKPLAN
Das Team wünscht allen Mitgliedern 
und Freunden ein frohes, erfolgreiches 
und gesundes neues Jahr 2022. Leider 
mussten wir unser Abschlussessen 
2021 coronabedingt absagen. Damit 
stellen wir uns der Verantwortung, 
versprechen Euch aber, dass wir das 
Essen im nächsten Jahr nachholen z. B. durch einen Grill-
nachmittag ... – bis dahin sollte sich die Situation wieder 
entspannt haben. Die Veranstaltungen für das neue Jahr 
2022 werden auf der ASV- Homepage eingestellt bzw. 
werden diese auch per Mail bekanntgegeben. Aktuell läuft 
online noch unsere virtuelle Ski-Gymnastik: dienstags, 
von 18.30 bis 19.30 Uhr, vorerst bis nach den Weihnachts-
ferien (https://meet.jit.si/ASVSkigymnastik). Der neue 
Gymnastik-Plan wird auch auf die Homepage gestellt. 
Wir freuen uns auch auf Neueinsteiger – einfach mal 
reinschnuppern!

Euer Team Ski- & Radsport



KUBA Prüfstelle Veitsbronn  •  Bruckleite 2          •      90587 Veitsbronn/Siegelsdorf 
KUBA Prüfstelle Fürth  • Benno-Strauß-Str. 17        •      90763 Fürth 
www.kuba-gmbh.de  • info@kuba-gmbh.de        •      0911 97 33 99 0

Nicht allen stehen Punkte! 
Plakette fällig? 
Don’t worry. Go KUBA.
Plakette fällig? Plakette fällig? 
Don’t worry. Go KUBA.Don’t worry. Go KUBA.

KUBA Prüfstelle Veitsbronn  •  Bruckleite 2          •      90587 Veitsbronn/Siegelsdorf 
KUBA Prüfstelle Fürth  • Benno-Strauß-Str. 17        •      90763 Fürth 
KUBA Prüfstelle Veitsbronn  •  Bruckleite 2          •      90587 Veitsbronn/Siegelsdorf 

Wir sind auch 

in Veitsbronn 

für Sie da!

Wir leisten für Sie unter anderem: 

• Beratung, Vermittlung und Betreuung von Versicherungsverträgen
• Zusammenarbeit mit zahlreichen deutschen Versicherern
• Abwicklung bei Schadensfällen
• Günstige Beiträge – Rahmenverträge für unsere Kunden 

Sind Sie auch der Meinung, dass Sie zu viele Beiträge für Ihre Versicherungen bezahlen – 
wir beraten Sie gerne, unverbindlich, kostenlos und natürlich versicherungsunabhängig. 

Gerne vereinbaren wir ein individuelles Beratungsgespräch mit Ihnen.

Wir leisten für Sie unter anderem: 

• Beratung, Vermittlung und Betreuung von Versicherungsverträgen
• Zusammenarbeit mit zahlreichen deutschen Versicherern
• Abwicklung bei Schadensfällen
• Günstige Beiträge – Rahmenverträge für unsere Kunden 

Sind Sie auch der Meinung, dass Sie zu viele Beiträge für Ihre Versicherungen bezahlen –  
wir beraten Sie gerne, unverbindlich, kostenlos und natürlich versicherungsunabhängig. 

Gerne vereinbaren wir ein individuelles Beratungsgespräch mit Ihnen.

Wir leisten für Sie unter anderem: 

• Beratung, Vermittlung und Betreuung von Versicherungsverträgen
• Zusammenarbeit mit zahlreichen deutschen Versicherern
• Abwicklung bei Schadensfällen
• Günstige Beiträge – Rahmenverträge für unsere Kunden 

Sind Sie auch der Meinung, dass Sie zu viele Beiträge für Ihre Versicherungen bezahlen –  
wir beraten Sie gerne, unverbindlich, kostenlos und natürlich versicherungsunabhängig. 

Gerne vereinbaren wir ein individuelles Beratungsgespräch mit Ihnen.

Hochwertige Produkte
für private Endverbraucher,

Landwirte, Industrie & Großhandel

Weitere Infos:
www.pickelmann.de

HEIZÖL PREMIUM
HEIZÖL SCHWEFELARM

HOLZ-PELLETS
HIGH TECH DIESEL

DIESEL
ADBLUE

TANKSTELLEN
SCHMIERSTOFFE

Niederlassung Siegelsdorf
Reitweg 18  |  90587 Siegelsdorf/Veitsbronn
Tel. 0911 - 753700  |  info@pickelmann.de

FAIRE PREISE
& SCHNELLE LIEFERUNG


